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1. Jahrgedächtnis

Doris Glasmacher
† 19. April 2021

In Liebe
Bernd Hess

Die Zeit vergeht – die Erinnerung bleibt

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden mich weiter an Dich erinnern,
mich glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

www.wirtrauern.de
„Man lebt zweimal: Das erste Mal in der Wirklichkeit,
das zweite Mal in der Erinnerung.“ Honoré de Balzac

Gedenken Sie Ihrer Lieben in unserem großen Onlineportal.

„Glaube und Mut
ungebrochen“
709. Schützenfest in Rheinbach ist in
Planung – Neuer Schießmeister

Neues Kreuz aufgestellt
Gemeinde Alfter hat verwittertes Glaubenssymbol
auf dem Friedhof Im Wiesengrund ersetzt

Feierabendfahrten
mit Tourenleiter

Von Hochbeet
zu Hochbeet

Für den
Heimatpreis
bewerben
Bornheim: 5000 Euro
Prämie

Klappertöne und Orchesterklänge an den Ostertagen in Swisttal und Alfter

Rheinbach. Die Rheinbacher St.
Sebastianus- und St. Hubertus
Schützenbruderschaft bereitet
ihr 709. Schützenfest vor. Doch
zuvor bestimmte die Jahres-
hauptversammlung den neuen
Vorstand. An dessen Spitze hat
sichnichtvielgetan:Derwieder-
gewählte Vorsitzende Walter
Hohnerbach erklärte: „Die Zu-
versicht,derGlaubeundderMut
der Schützenfamilie“ seien un-
gebrochen, ihre jahrhunderteal-
ten Traditionen und sportlichen
Aktivitäten in absehbarer Zeit
fortsetzen zu können.
DadieFlutauchdieSchützen-

halle schwer beschädigt hatte,
stellte das befreundete Narren-
corps Rheinbach „Blau-Gold“
den Schützen sein Vereinsheim
unentgeltlich für Versammlun-
gen zurVerfügung. In einem be-
wegenden Bericht zur derzeiti-
gen Situation zeigte Hohner-
bach die bevorstehenden Her-
ausforderungen für denWieder-
oder Neuaufbau auf. „Die anste-
henden Aufgaben sind nur im
Einklang und im festen Zusam-
menwirken der Mitglieder und
aller am Prozess beteiligten
Partner zumeistern“, machte er
klar. Der neu gewählte Vorstand
konzentriere sich auch auf diese
Herausforderungen.
Hohnerbach zur Seite steht

nunderbisherigeSchießmeister
UdoEndersalsneuerstellvertre-
tender Vorsitzender. Für ihn
wird sich künftig Sascha Hah-
nenberg als neuer Schießmeis-
ter um die Belange des Sport-
schießens kümmern. Alle ande-

renVorstandsmitgliederwurden
in ihren Ämtern bestätigt.
Auch wenn die Lage alles an-

dere als optimal sei, setze die
Bruderschaft alles daran, in die-
sem Jahr wieder ein Schützen-
fest auf dieBeine zu stellen.Die-
ses startet am 1. Mai nach der
Waldkapellenprozession. Im
Anschluss daran werden auf
dem Schützenplatz die Majestä-
ten der verschiedenen Alters-
gruppenunddieBürgermajestä-
ten ermittelt.
Die Krönung der neuen Ma-

jestäten soll am Samstag,
14. Mai, im Rahmen eines Fest-
gottesdienstes inderPfarrkirche
St. Martin vonstattengehen, ze-
lebriert durch den Präses der
Bruderschaft, Pfarrer Bernhard
Dobelke.Daran schließt sichder
Krönungsball im katholischen
Pfarrzentrum an. Dort findet
dann tags darauf am Sonntag,
15. Mai, auch der Frühschoppen
mit dem Empfang der auswärti-
gen Schützenbruderschaften
statt.
„Es wird sehr viel Zeit verge-

hen,bisdieRheinbacherBruder-
schaft in den eigenen vier Wän-
den–wie auch immer diese aus-
sehen werden – ihre Tradition
und den Sportbetrieb fortsetzen
kann“, sagte Hohnerbach in sei-
nemSchlusswort voraus. Bis da-
hin könnten erfreulicherweise
viele Angebote befreundeter
Vereine zur Durchführung von
Veranstaltungen genutzt wer-
den, wofür sich die Bruderschaft
nunbereitsganzherzlichbedan-
ke. (jst)

Alfter-Impekoven. Für Impeko-
vens Ortsvorsteherin Ilse Nie-
meyer,aberauchfürvieleBürger
ist der Friedhof ImWiesengrund
nicht nur ein Ort, um der Toten
zu gedenken, sondern auch um
sich zu begegnen und die Trauer
über verstorbene Angehörige zu
teilen. Umso mehr freute sich
Niemeyer, dass die Gemeinde
das alte, morsche Holzkreuz an
der Friedhofskapelle nun durch
ein neues ersetzen ließ.
Der frühere Pfarrer der Mit-

telgemeinden Oedekoven, Im-
pekoven und Gielsdorf, Georg
Theisen (mittlerweile im Ruhe-
stand) segnete das neuen Kreuz.
Auch Bürgermeister Rolf Schu-
macher wohnte der Zeremonie
bei. „Gerade in der Karwoche ist

eseingutesZeichen,dassdieGe-
meinde auf unserem Friedhof
wieder ein Kreuz hat aufstellen
lassen“, betonte Niemeyer. Sie
lobte auch die Konstruktion, die
Schreiner vom Bauhof der Ge-
meinde kreiert hatten. Auf dem
großen Holzkruzifix brachten
sie noch ein kleineres Kreuz aus
schwarzemMetall an: „Dadurch
wirkt das Kreuz noch viel ein-
drucksvoller.“ Für Bürgermeis-
ter Schumacher war es wichtig
und selbstverständlich, dass das
alte Kreuz ersetzt wird, das wür-
de dem Wunsch der Impekove-
ner entsprechen.
NiemeyernutztedieGelegen-

heit, daran zu erinnern, ihren
Vorschlag aufzugreifen, ein Ko-
lumbarium auf dem Friedhof

aufstellen.Dieswärezeitgemäß,
da immer mehr Menschen eine
Urnenbestattung wünschten.
Sie regte daher an, einen runden
Tisch einzuberufen, an dem die
Verwaltung, der Ortsausschuss,
dieKirchen,diePolitikundBeer-
digungsinstitute teilnehmen
sollten, umdas Thema zu disku-
tieren. Dies würde auch das An-
gebotaufdenGemeindefriedhö-
fen in Alfter ergänzen.
So gibt es zumBeispiel in Alf-

ter-Ort ein Grabfeld mit einer
Stele für Sternenkinder (kleine
Gräber für totgeborene Kinder)
und auf dem Witterschlicker
Friedhof muslimische Grabstät-
ten: „Mir ist es wichtig, unsere
Friedhofskultur zu erhalten“,
betonte Niemeyer. (fes)

Der frühere Pfarrer derMittelgemeinden, Georg Theisen, segnete das neue Kreuz im Beisein von Bürger-
meister Rolf Schumacher (r.) und Ortsvorsteherin Ilse Niemeyer. Foto: Engel-Strebel

Wachtberg. „Wer mit einem er-
fahrenen Tourenleiter unter-
wegs ist, sieht und erlebtmehr–
und läuft nicht Gefahr, sich zu
verirren“, verspricht der ADFC
Wachtberg. Der Radclub startet
morgen sein Tourenprogramm.
Es beginntmittwochsum18Uhr
amSchwimmbad in Berkumund
führt über etwa 40 Kilometer in
die Wachtberger Umgebung.
Nicht-Mitglieder zahlen zwei
Euro. (mfr)

Bornheim.DasForumLebendige
Gemeinde in Bornheim-Sech-
tembietetam23.April inKoope-
ration mit ParentsForFuture
und der Katholischen Öffentli-
chen Bücherei St. Gervasius und
Protasius einen zweistündigen
Spaziergang von Hochbeet zu
Hochbeet an. Er beginnt um
16 Uhr am Sechtemer Bahnhof
und gibt Einblicke in die hiesige
Art des Hochbeetgärtnerns mit
einerKostprobezumSchluss. (r.)

Bornheim. Bornheimer Vereine,
Organisationen und Initiativen
von ehrenamtlich Engagierten
können sich ab sofort wieder für
den Heimatpreis bewerben. Das
Motto lautet auch indiesemJahr
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was
Menschen verbindet.“
Das Ministerium für Heimat,

Kommunales, Bau und Gleich-
stellung NRW fördert den Preis
mit insgesamt 5000 Euro. Der
erste Platz erhält 2500 Euro, der
zweite 1500 Euro und der dritte
1000 Euro. Unterstützt werden
Aktivitäten, Projekte oder Vor-
haben,die einenBeitragzurFör-
derung von Integration und ge-
sellschaftlichemZusammenhalt
leisten.
Zusätzlich hat der Rat der

Stadt Bornheim festgelegt: Das
Projekt soll Informationen über
die Geschichte und das kulturel-
le Erbe erhalten und sichtbar
machen,dieAttraktivitätöffent-
licher Orte und Plätze steigern,
die Aus- undWeiterbildung ins-
besondere von Kindern und Ju-
gendlichen fördern oder sich in-
novativ mit dem Thema „Hei-
mat“ befassen. Bewerbungen
nimmtdieStadtverwaltungbis7.
Juli entgegen, entweder schrift-
lich an: Rathaus Bornheim, Amt
11.2, Rathausstraße 2, 53332
Bornheim, oder per E-Mail: Hei-
matPreis@Stadt-Bornheim.de.

Swisttal/Alfter. Amstillsten aller Feiertage, Karfreitag, verstummten
vielerorts traditionell die Kirchenglocken. Kinder und Jugendliche
übernahmen die Aufgabe, den Gemeindemitgliedern trotzdem die
gewohnten Stundensignale zu übermitteln –mit den althergebrach-
tenHolzklappern.SowurdeninBuschhovenanderSakristeiKlappern

ausgegeben,undauch inOdendorfwaren jungeMenschen–hiermit
Fahrrädern(Foto)unterwegs,dienurvorOsternüblicheSignalezuge-
ben.AuchTanzundMusikwarenöffentlichuntersagt,weshalb inden
Kirchen amhohen Feiertag dann auch noch freudiger gesungen und
musiziert wurde. Etwa im Festhochamtmit Chor undOrchester in St.

Matthäus in Alfter, wo zum Höhepunkt der Osterliturgie die Sänger
undMusiker unter der Leitung von Kantor Engelbert Hennes ein be-
sonderesFesthochamtvorbereitethatten:dieNikolai-Messe inGvon
JosephHaydn.AlsSolistenwarenEsterRemmen,Sarah-LenaWinter-
berg, NicoHeinrich undClarke Ruth angekündigt. Fotos: Kehrein


